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Hinweis: Das Saarland hat kein eigenes Leseexemplar seiner Fassung der MVVTB,
Musterverwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen des DIBt.
Abweichungen werden im Amtsblatt veroffentlicht.

Farbliche Hervorhebungen von der Redaktion nullbarriere.de.

Inhalt:

Nach dem Auszug aus dem Amtsblatt des Saarlandes vom 28. April 2022 folgt eine
Zusammenstellung der MVV TB mit den Abweichungen, die rot markiert sind.

¢ DIN 18065 (Anlage A 4.2/1.): Gebaudetreppen
 DIN 18040-1 (Anlage A 4.2/2): Offentlich zugangliche Gebaude

e DIN 18040-2 (Anlage A 4.2/3): Wohnungen

Infos zu Normen, Produkten und Fordermitteln rund ums Barrierefreie Bauen finden
Sie auf nullbarriere.de.
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85 Verwaltungsvorschrift
Technische Baubestimmungen (VVTB)

Erlass des Ministeriums _
fiir Inneres, Bauen und Sport zur Anderung
der Muster-Verwaltungsvorschrift
Technische Baubestimmungen (MVV TB)?

Vom 12. April 2023
Az.: OBB13-VII.6.1-74/23.pk

Gemal § 86a Absatz 5 Satz 3 der Landesbauordnung
(LBO) vom 18. Februar 2004 (Amtsbl. S. 822), zuletzt
gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Mirz
2022 (Amtsbl. I S. 648), gibt das Ministerium fiir Inne-
res, Bauen und Sport Folgendes bekannt:

1. Veroffentlichung

Die durch das Deutsche Institut fiir Bautechnik be-
kannt gemachte Musterverwaltungsvorschrift Tech-

nische Baubestimmungen (MVV TB), die nach § 86a
Absatz 5 Satz 2 der LBO als Verwaltungsvorschrift des
Saarlandes gilt, ist in der Ausgabe 2021/1 vom 17. Ja-
nuar 2022 (mit Druckfehlerberichtigung vom 4. Mirz
2022) unter der Internetadresse www.dibt.de, Menii-
punkt: Technische Baubestimmungen, verdffentlicht.

Die MVV TB in der Ausgabe 2021/1 vom 17. Januar
2022 (mit Druckfehlerberichtigung vom 4. Mérz 2022)
ist vorbehaltlich der unter Nummer 3 geregelten Ab-
weichungen zu beachten.

2. Landesrechtliche Beziige und Verweise

Beziiglich der in der MVV TB enthaltenen Verwei-
se zur Musterbauordnung (MBO) und der auf deren
Grundlage erstellten Mustervorschriften gelten jeweils
die Anforderungen nach der LBO und nach den auf de-
ren Grundlage erlassenen Rechtsvorschriften.

Mit der nachstehenden Tabelle werden die Paragrafen
der MBO und ihre Entsprechungen in der LBO tabella-
risch einander gegeniibergestellt. Diese Tabelle gilt fiir
die gesamte MVV TB.

MBO

LBO

§ 2 Begriffe

§ 2 Begriffe

§ 3 Allgemeine Anforderungen

§ 3 Allgemeine Anforderungen

§ 5 Zugang und Zufahrt auf den Grundstiicken

§ 6 Zuginge und Zufahrten auf den Grundstiicken

§ 11 Baustelle

§ 11 Baustelle

§ 12 Standsicherheit

§ 13 Standsicherheit

§ 13 Schutz gegen schédliche Einfliisse

§ 14 Schutz gegen schidliche Einfliisse

§ 14 Brandschutz

§ 15 Brandschutz

§ 15 Wérme-, Schall-, Erschiitterungsschutz

§ 16 Wiarme-, Schall- und Erschiitterungsschutz

§ 16 Verkehrssicherheit

§ 17 Verkehrssicherheit

§ 16a Bauarten

§ 17a Bauarten

§ 16b Allgemeine Anforderungen fiir die Verwendbar-
keit von Bauprodukten

§ 17b Allgemeine Anforderungen fiir die Verwendbar-
keit von Bauprodukten

§ 17 Verwendbarkeitsnachweise

§ 18 Verwendbarkeitsnachweise

§ 18 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen

§ 19 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen

§ 19 Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis

§ 20 Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis

§ 20 Nachweis der Verwendbarkeit von Bauprodukten
im Einzelfall

§ 21 Nachweis der Verwendbarkeit von Bauprodukten
im Einzelfall

§ 22 Ubereinstimmungserklirung des Herstellers

§ 23 Ubereinstimmungserklirung des herstellenden
Unternehmens

§ 24 Priif-, Zertifizierungs-, Uberwachungsstellen

§ 25 Priif-, Zertifizierungs- und Uberwachungsstellen

§ 26 Allgemeine Anforderungen an das Brandverhalten
von Baustoffen und Bauteilen

§ 27 Allgemeine Anforderungen an das Brandverhalten
von Baustoffen und Bauteilen

§ 27 Tragende Winde, Stiitzen

§ 28 Tragende Winde, Aullenwinde, Pfeiler und
Stiitzen

§ 28 Aullenwinde

§ 28 Tragende Winde, AuBlenwinde, Pfeiler und
Stiitzen

2) Notifiziert gemaf der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Européischen Parlaments und des Rates vom 9. September 2015 iiber ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der
technischen Vorschriften fiir die Dienste der Informationsgesellschaft (ABI. L 241 vom 17.9.2015, S. 1).


http://www.dibt.de
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filhrung sowie technische Anforderungen an Bauteile
und an bestimmte bauliche Anlagen und ihre Teile ge-
mif § 86a Absatz 2 der LBO konkretisiert.

3.1 Gemél § 86a Absatz 5 Satz 2 der LBO gelten ab-
weichend zu den nachfolgend laufenden Num-
mern der MVV TB die von der obersten Bauauf-
sichtsbehdrde bekannt gemachten Verordnungen
und Richtlinien:

A22.1.10

Verordnung iiber den Bau von Betriebsrdumen fiir
elektrische Anlagen (EltBauVO) vom 27. Januar
2014 (Amtsbl. I S. 17).

A22.1.12
Feuerungsverordnung (FeuVO) vom 11. Mirz
2022 (Amtsbl. I S. 560, 562).

A2.22.1

Dritte Verordnung zur Landesbauordnung (Ga-
ragenverordnung — GarVO) vom 23. Dezember
1965, in der Fassung der Bekanntmachung vom
30. August 1976 (Amtsbl. S. 951), zuletzt ge-
andert durch Verordnung vom 25. August 2008
(Amtsbl. S. 1470).

A2.2.2.2

Verordnung iiber den Bau und Betrieb von Be-
herbergungsstitten (Beherbergungsstittenverord-
nung — BeVO) vom 4. April 2023 (Amtsbl. 1
S. 335).

A2223

Verordnung iiber den Bau und Betrieb von Ver-
kaufsstitten (Verkaufsstittenverordnung — VkVO)
vom 25. September 2000 (Amtsbl. S. 1934), zu-
letzt gedndert durch Artikel 4 Absatz 3 des Geset-
zes vom 15. Juli 2015 (Amtsbl. I S. 632).

A2224

Verordnung iiber den Bau und Betrieb von Ver-
sammlungsstitten (Versammlungsstittenverord-
nung — VStittVO) vom 21. Juni 2021 (Amtsbl. I
S. 1684), zuletzt gedndert durch Artikel 2 Ab-
satz 2 des Gesetzes vom 16. Mérz 2022 (Amtsbl.
S. 648).

A2.2.25

Richtlinie iiber bauaufsichtliche Anforderungen
an Schulen (Schulbau-Richtlinie — SchulbauR)
vom 19. Dezember 2011 (Amtsbl. 2012 I S. 123).

A222.7

Verordnung iiber den Bau und Betrieb von Hoch-
héusern (Hochhausverordnung — HochhVO) vom
26. Januar 2011 (Amtsbl. I S. 24 ff.), zuletzt ge-
andert durch Artikel 2 Absatz 1 des Gesetzes vom
16. Mirz 2022 (Amtsbl. T S. 648).

Die hier unter Nummer 3.1 anstelle der in den Ta-
bellen des Abschnittes A 2.2 der Verwaltungsvor-
schrift gelisteten Verordnungen und Richtlinien
sind nur deklaratorisch aufgefiihrt und werden
damit nicht gesondert als Technische Baubestim-
mung eingefiihrt. Die landesspezifischen Verord-
nungen und Richtlinien sind in den zum jeweili-
gen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung

3.2

33

34

3.5

oder Richtlinie geltenden Regelungen zu Verord-
nungserméchtigungen, gegebenenfalls aufgrund
der Vorschriften zu Ordnungswidrigkeiten oder
auf Bezugnahme auf § 51 der LBO, der jeweils
geltenden LBO bekannt gemacht.

B 2.1.2 Anlage B 2.1/2
Zu DIN EN 13814, Ziffer 5 ,,Zu Abschnitt 6:*

Anstelle der nachfolgend von der Einfithrung
ausgenommenen Abschnitte der Norm gelten
die Anforderungen der Richtlinie iiber den Bau
und Betrieb Fliegender Bauten (FIBauR), Ver-
waltungsvorschrift des Ministeriums fiir Inneres,
Bauen und Sport vom 12. Mérz 2020 (Amtsbl. 1
S. 229).

Die in der MVV TB unter Nummer A 2.2.2.6 auf-
gefiihrte Muster-Richtlinie iiber bauaufsichtliche
Anforderungen an Wohnformen fiir Menschen
mit Pflegebediirftigkeit oder mit Behinderung —
MWR - ist von der Einfiihrung ausgenommen.

Die Anwendung der Muster-Richtlinie iiber den
baulichen Brandschutz im Industriebau — MInd-
BauRL — (laufende Nummer A 2.2.2.8) gilt ab-
weichend zur Verwaltungsvorschrift nicht nur
fiir Sonderbauten im Sinne des § 2 Absatz 4 der
LBO, sondern auch fiir bauliche Anlagen, die in
den Geltungsbereich der MIndBauRL fallen und
formal nicht als Sonderbauten (zum Beispiel we-
niger als 1 600 m* Grundfliche) eingestuft wer-
den konnen.

Die MVV TB verweist in Teil A, Kapitel A 3,
laufende Nummer A 3.2.1 auf die Anforderungen
an bauliche Anlagen beziiglich des Gesundheits-
schutzes (ABG). Diese Anforderungen sind in
Anhang 8 der MVV TB niedergelegt.

Gemal Abschnitt 2.2.1 der ABG in Anhang 8 der
MVV TB bestehen fiir Holzwerkstoffe in Form
von schlanken ausgerichteten Fasern (OSB) und
kunstharzgebundene Spanplatten Anforderungen
hinsichtlich der Emissionen fliichtiger organi-
scher Verbindungen, wenn sie in Aufenthalts-
rdumen und in baulich nicht davon abgetrennten
Réumen Verwendung finden. In Abschnitt 2.2.1.1
der ABG in Anhang 8 der MVV TB werden die-
se Anforderungen hinsichtlich VOC-Emissionen
konkret definiert.

Die vorgenannten Anforderungen in Abschnitt
2.2.1.1 der ABG werden fiir Holzwerkstoffe in
Form von schlanken ausgerichteten Fasern (OSB)
und kunstharzgebundene Spanplatten hinsichtlich
der Summenparameter (TVOCspez, TSVOC,
R-Wert sowie VOC ohne Bewertungsmalstibe
nach NIK-TVOC ohne NIK) aufler Kraft gesetzt.

Abweichend zur MVV TB, laufende Num-
mer A 4.2.2.1, Anlage A 4.2/2 gilt fiir die
DIN 18040-1:2010-10 nachfolgende Malgabe
gemal § 86a Absatz 2 der LBO:

Die Einfiihrung bezieht sich auf die baulichen An-
lagen oder die Teile baulicher Anlagen, die nach
§ 50 Absatz 2 und 3 LBO barrierefrei sein miissen.
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3.6 Abweichend zur MVV TB, laufende Num-
mer A 4222, Anlage A 4.2/3 gilt fir die
DIN 18040-2:2011-09 nachfolgende Malgabe
gemil § 86a Absatz 2 der LBO:

Die Einfiihrung bezieht sich auf:
— Wohnungen nach § 50 Absatz 1 LBO

— Wohnungen und Aufziige, soweit sie nach
§ 39 Absatz 4 Satz 3 LBO stufenlos erreich-
bar sein miissen

— Stellpldtze, soweit sie nach § 47 Absatz 5
Satz 3 LBO barrierefrei sein miissen

Die Abschnitte 4.3.6 und 4.4 sind von der Einfiih-
rung ausgenommen. Die Anforderungen mit der
Kennzeichnung ,,R* gelten fiir Wohnungen nach
§ 50 Absatz 1 Satz 4 LBO.

3.7 Bei Anwendung der Technischen Regel Tech-
nische Gebdudeausriistung (laufende Num-
mer A 2.2.1.16, Anhang 14) der MVV TB gilt
nachfolgender Hinweis:

Die Technische Regel Technische Gebaudeaus-
riistung verweist bei der Planung, Bemessung
und Ausfithrung baulicher Anlagen zur Konkre-
tisierung bauaufsichtlicher Anforderungen auch
auf technische Regeln und deren Fundstelle. Der
Verweis fiihrt in diesem Zusammenhang jedoch
nicht dazu, dass diese technischen Regeln den
Status einer Technischen Baubestimmung im
Sinne des § 86a Absatz 1 Satz 1 der LBO haben,
sondern lediglich eine Vermutungsregelung mit
empfehlendem Charakter darstellen. Mit den in
Bezug genommenen technischen Regeln konnen
die bauordnungsrechtlichen Anforderungen an
die spezifische technische Gebdudeausriistung

erfiillt werden, sofern in der LBO, in Vorschrif-
ten aufgrund der LBO oder den Nachweisen zum
Brandschutz nicht weitergehende Anforderungen
gestellt werden.

4. Weitere Fundstellen

Die von der obersten Bauaufsicht bekannt gemachten
Verordnungen und Richtlinien kénnen auf der Internet-
seite des Ministeriums fiir Inneres, Bauen und Sport,
Themenportal: Bauen und Wohnen, Rubrik: Bauvauf-
sicht/Bautechnik, unter folgendem Link abgerufen
werden:

https://www.saarland.de/mibs/DE/portale/
bauenundwohnen/informationen/bauaufsicht-technik/
baurecht/baurecht node.html

Die Muster-Richtlinien konnen iiber das Informa-
tionssystem der Bauministerkonferenz unter www.
bauministerkonferenz.de, Meniipunkte: Offentlicher
Bereich > Mustervorschriften/Mustererlasse > Bauauf-
sicht/Bautechnik, abgerufen werden.

5. Inkrafttreten, Aullerkrafttreten

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tag nach ihrer
Verkiindung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verwal-
tungsvorschrift Technische Baubestimmung (VVTB),
Erlass des Ministeriums fiir Inneres, Bauen und Sport
zur Anderung der Muster-Verwaltungsvorschrift Tech-
nische Baubestimmungen (MVV TB) vom 14. Juli
2022 (Amtsbl. I S. 1023) aufler Kraft.

Saarbriicken, den 12. April 2023

Ministerium fiir Inneres, Bauen und Sport

Im Auftrag
Koch-Wagner

(Farbliche Texthervorhebung von der Redaktion nullbarriere.de)
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VA‘ Technische Baubestimmungen, die bei der Erfiillung
-\ der Grundanforderungen an Bauwerke zu beachten sind

A4 Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung

A 4.1 Allgemeines

GemaR § 3 MBO' sind bauliche Anlagen so anzuordnen, zu errichten, zu dndern und instand zu halten, dass die
offentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben, Gesundheit und die natirlichen Lebensgrundlagen, nicht

gefahrdet werden.

Die Anforderungen an die Nutzungssicherheit und die Barrierefreiheit sind insbesondere gemal §§ 16 und
50 MBO' umgesetzt, wenn bauliche Anlagen im Ganzen und in ihren Teilen entsprechend den technischen Regeln
bezliglich der Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung gemafl Abschnitt A 4.2 entworfen und ausgefiihrt

werden.

A 4.2 Technische Anforderungen hinsichtlich Planung, Bemessung und Ausfihrung an bestimmte
bauliche Anlagen und ihre Teile gem. § 85a Abs. 2 MBO?

Lfd. Nr. Anforderungen an Planung, Technische Regeln/Ausgabe Weitere Maltgaben
Bemessung und Ausflihrung gem. § 85a Abs. 2
gem. § 85a Abs. 2 MBO' MBO'
1 2 3 4
A421 Gebaudetreppen DIN 18065:2020-08 Anlage A 4.2/1
A 422 Barrierefreies Bauen
Ad221 Offentlich zugéngliche Geb&ude | DIN 18040-1:2010-10 Anlage A 4.2/2
A4222 Wohnungen DIN 18040-2:2011-09 Anlage A 4.2/3

(Hinweis: Diese Seite und die folgenden sind der MVV Technische Baubestimmungen 2021/1,
veroffentlicht durch das Deutsche Institut fir Bautechnik (DIBt) am 04. Marz 2022, entnommen.

Die Abweichungen sind rot markiert.)

1 nach Landesrecht
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(Hinweis: Diese Seite und die folgenden sind der MVV Technische Baubestimmungen 2021/1, 
veröffentlicht durch das Deutsche Institut für Bautechnik (DIBt) am 04. März 2022, entnommen. 
Die Abweichungen sind rot markiert.)


Anlagen | Teil A |
Anlage A 4.2/1
Zu DIN 18065

1 Von der Einflhrung ausgenommen ist die Anwendung auf Treppen in Wohngebauden der Gebaude-
klassen 1 und 2 und in Wohnungen.

2 Bauaufsichtliche Anforderungen an den Einbau von Treppenliften in Treppenraumen notwendiger Treppen
in bestehenden Gebauden:

Durch den nachtraglichen Einbau eines Treppenlifts im Treppenraum darf die Funktion der notwendigen Treppe
als Teil des ersten Rettungswegs und die Verkehrssicherheit der Treppe grundsatzlich nicht beeintrachtigt werden.
Der nachtragliche Einbau eines Treppenlifts ist zulassig, wenn folgende Kriterien erfiillt sind:

1. Die Treppe erschlief3t nur Wohnungen und/oder vergleichbare Nutzungen.

2. Die Mindestlaufbreite der Treppe von 100 cm darf durch die Fihrungskonstruktion nicht wesentlich
unterschritten werden; eine untere Einschrankung des Lichtraumprofils (s. Bild A.8) von héchstens 20 cm Breite
und hoéchstens 50 cm Hohe ist hinnehmbar, wenn die Treppenlauflinie (s. Ziffer 3.6) oder der Gehbereich
(s. Ziffer 8) nicht verandert wird. Ein Handlauf muss zweckentsprechend genutzt werden kénnen.

3. Wird ein Treppenlift Gber mehrere Geschosse geflihrt, muss mindestens in jedem Geschoss eine
ausreichend grof’e Warteflache vorhanden sein, um das Abwarten einer begegnenden Person bei Betrieb des
Treppenlifts zu ermdglichen. Das ist nicht erforderlich, wenn neben dem benutzten Lift eine Restlaufbreite der
Treppe von 60 cm gesichert ist.

4. Der nicht benutzte Lift muss sich in einer Parkposition befinden, die den Treppenlauf nicht einschrankt. Im
Storfall muss sich der Treppenlift auch von Hand ohne gréReren Aufwand in die Parkposition fahren lassen.

5. Wahrend der Leerfahrten in die bzw. aus der Parkposition muss der Sitz des Treppenlifts hochgeklappt sein.
Neben dem hochgeklappten Sitz muss eine Restlaufbreite der Treppe von 60 cm verbleiben.

6. Gegen die missbrauchliche Nutzung muss der Treppenlift gesichert sein.

7. Der Treppenlift muss aus nichtbrennbaren Materialien bestehen, soweit das technisch maglich ist.

3 Bei einer notwendigen Treppe in einem bestehenden Gebaude darf durch den nachtraglichen Einbau eines

zweiten Handlaufs die nutzbare Mindestlaufbreite um héchstens 10 cm unterschritten werden. Diese Ausnahme-
regelung bezieht sich nur auf Treppen mit einer Mindestlaufbreite von 100 cm nach den Festlegungen der
DIN 18065:2020-08. Abweichende Festlegungen und Anforderungen an die Laufbreite bleiben davon unberthrt.

Anlage A 4.2/2

Zu DIN 18040-1

Die Einfiihrung bezieht sich auf die baulichen Anlagen oder die Teile baulicher Anlagen, die nach § 50 Absatz 2
und 3 LBO barrierefrei sein missen.
Bei Anwendung der Technischen Baubestimmung gilt Folgendes:

1 Abschnitt 4.3.7 ist von der Einfihrung ausgenommen.
2 Abschnitt 4.3.6 muss nur auf notwendige Treppen angewendet werden.
3 Mindestens ein Toilettenraum fiir Benutzer muss Abschnitt 5.3.3 entsprechen; Abschnitt 5.3.3 Satz 1 ist

nicht anzuwenden.

4 Mindestens 1 v. H., mindestens jedoch einer der notwendigen Stellplatze fiir Benutzer mussen
Abschnitt 4.2.2 Satze 1 und 2 entsprechen.

5 Mindestens 1 v. H., mindestens jedoch einer der Besucherplatze in Versammlungsrdumen mit festen
Stuhlreihen miissen Abschnitt 5.2.1 entsprechen; sie kénnen auf die nach § 10 Abs. 7 MVStattV' erforderlichen

Platze fur Rollstuhlbenutzer angerechnet werden.

6 Die Abschnitte 4.2.1, 4.3.6 und 4.3.8 finden auch auf nicht gebaudebezogene Hauptwege Anwendung.
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Anlagen | Teil A |

Anlage A 4.2/3

Zu DIN 18040-2

Die Einf¢hrung bezieht sich auf:

B Wohnungen nach § 50 Absatz 1 LBO

B Wohnungen und Aufz¢ge, soweit sie nach A 39 Abs. 4 Satz 3 LBO stufenlos erreichbar sein m¢ssen.
m Stellplatze, soweit sie nach § 47 Absatz 5 Satz 3 LBO barrierefrei sein miissen

Bei Anwendung der Technischen Baubestimmung ist Folgendes zu beachten:

1 Die Abschnitte 4.3.6 und 4.4 sind von der Einfihrung ausgenommen. Die Anforderungen mit der Kenn-
zeichnung "R" gelten fiir Wohnungen nach 8§ 50 Absatz 1 Satz 4 LBO.

2 F¢r Wohnungen nach A50 Abs.1 MBO! genggt es, wenn ein Fenster eines Aufenthaltsraums
Abschnitt 5.3.2 Satz 2 entspricht.

3 F¢r die stufenlose Erreichbarkeit nach A 39 Abs. 4 MBO! gensgt es, wenn Eing2nge Abschnitt 4.3.3.2
Tabelle 1 Zeile 1, Bewegungsfl2chen an T¢ren Abschnitt 4.3.3.4 und Rampen Abschnitt 4.3.7 entsprechen.

4 F¢r Beherbergungsr@ume, die einschlieClich der zugeh®rigen Sanit?rrume den Grundanforderungen an
barrierefrei nutzbare Wohnungen entsprechen mg¢ssen, gilt Abschnitt5 ohne Anforderungen mit der
Kennzeichnung ARG

5 F¢r  Beherbergungsr®ume, die einschlieClich der zugeh©rigen Sanit®rr2ume barrierefrei und
uneingeschr@nkt mit dem Rollstuhl nutzbar sein m¢ssen, gilt Abschnitt 5 mit den Anforderungen mit der
Kennzeichnung ARfi. Zus®tzlich muss das WC-Becken beidseitig anfahrbar sein; bei mehr als einem
Beherbergungsraum fir uneingeschr@nkte Rollstuhinutzung k®nnen die Zugangsseiten f¢r die WC-Becken
abwechselnd rechts oder links vorgesehen werden. In der N2he des WC-Beckens muss eine Notrufanlage
vorgesehen werden. Abweichend von Abschnitt 5.5.1 sind St¢tz- und/oder Haltegriffe neben dem WC-Becken
sowie im Bereich der Dusche schon bei der Errichtung vorzusehen T dabei kann es sich auch um Ausf;hrungen
handeln, die bei Bedarf montiert werden.

1 nach Landesrecht
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sind von der Einführung ausgenommen. Die Anforderungen mit der Kenn-
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zeichnung "R" gelten für Wohnungen nach § 50 Absatz 1 Satz 4 LBO.
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